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Limbacher  Bürgertreff auf Weinfahrt 
in der Toskana. 

 

Zauberhafte Landschaft und nette 
Winzer erwarteten die Gruppe. 
 

Der Limbacher Bürgertreff hat sich heuer 
eine besondere Weinfahrt einfallen 
lassen. Mit 40 frohgestimmten, erwar-
tungsvollen Teilnehmern sowie einem 
sprach- und fachkundigen Reiseführer, 
dem in Schwabach ansässigen Wein-
importeur Enzo Olmorisi, ging es in die 
südliche Toskana nach Chianciano 
Terme. Ein hübsches, in einem Garten 
gelegenes Hotel sollte für 5 Tage das 
Domizil sein. 
 

Es war beabsichtigt, keine Touristik-
städte aufzusuchen, sondern die 
Toskana auf ganz andere Weise 
kennenzulernen. Mit dieser Vorgabe 
ging es am 2. Tag frühmorgens nach 
Pienza. Aus diesem kleinen Städtchen 
stammt Papst Pius II, der so in seine 
Heimat verliebt war, daß er dort später 
einen Dom, ein Kloster und verschie-
dene Paläste erbauen lies. Das gesamte 
Renaissance-Ensamble verleiht dem 
kleinen Ort eine sehr noble, vornehme 
Ausstrahlung und lädt zum Verweilen 
ein.  

 
Der Weg führte weiter in das 
benachbarte Montepulciano, Schon von 
weitem war das mittelalterliche Bergnest 
zu erblicken. Enzo geleitete durch die 
schmalen, verträumten Gassen und 

erläuterte die Geschichte des bekannten 
Weinortes. Ganz nebenbei verirrten wir 
uns in einen in den Fels getriebenen 
Weinkeller. In dieser Atmosphäre mit 
riesigen Weinfässern ließ sich der 
Werdegang des Weines vom Keltern bis 
zum, Ausschank bildlich darstellen.   
 

Doch dann kam der eigentliche 
Höhepunkt des Tages. Bei einem 
weiteren Winzer wurde zur Weinprobe 
eingeladen. Voller Stolz führte dieser 
seinen Weinkeller vor und zeigte zudem 
eine tief unter dem Keller liegende 
Nekropole der Etrusker. Nach dieser 
Exkursion ließen wir uns die verschie-
densten Weinsorten vom Vino Rosso bis 
zum exquisiten Riserva di Vino Nobile 
auf der Zunge vergehen. 

 
 Der Gaumen wurde zusätzlich durch 
typische toskanische Schmankerl 
verwöhnt. Die Stimmung stieg 
zusehends und alle wurden immer 
lustiger, was sich abends im Hotel noch 
fortsetzte.  
 

Am 3. Tag ging es auf kurvenreicher 
Straße nach Südwesten. Wir lernten das 
idyllische Städtchen Pitiglano kennen 
um später in Albina, nahe dem 
Tyrrenischen Meer erneut bei einem 
Winzer einzukehren. Auch hier war die 
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Aufnahme sehr gastfreundlich. Verschie-
denste Weine konnten verkostet werden. 
Dazu gab es aus der Küche reichlich 
delikate Gerichte. In Porto St. Stefano 
war noch eine Stadterkundung ange-
sagt, bevor es zurück in das Hotel ging. 
 

Am 4. Tag stand zunächst der 
Thermalort Bagno Vignoni mit seinen 
heißen Quellen und den Sinterterassen 
auf dem Programm. So mancher Teil-
nehmer lies es sich nicht nehmen, ein 40 
Grad warmes Fußbad zu genießen. Es 
ging in nordwestlicher Richtung weiter 
nach St. Galgano. Dort trafen wir auf ein 
ehemaliges Zisterzienerkloster, von dem 
heute nur noch eine gotische Kirchen-
ruine steht. 

 
 Sie besitzt weder Dach noch Fußboden. 
Das Kloster erlebte schlechte Tage. So 
mußte der damalige Abt das mit Blei 
gedeckte Dach und das Inventar 
verkaufen. Die Anlage verkam zu der 
heute vorhandenen Kirchenruine, die der 
Landschaft eine besondere Note gibt.  
 

Nach nur kurzer Fahrt über Land galt es 
auszusteigen. Ein Weingut ganz einsam 
auf einer Bergkuppe gelegen, war das 
nächste Ziel. Doch dazu mußte ein 
Hügel erst erklommen werden. Die 
Mühe lohnte sich. Auf einer geräumigen 
Terrasse mit herrlichem Ausblick auf das 
hügelige Land wurden uns verschie-
denste Weine kredenzt. Dazu gab es 
spezielle toskanische Köstlichkeiten. Wir 

wurden so verwöhnt, daß wir die 
Toskana schon mit dem Schlaraffenland 
verglichen. 
 

Am späten Nachmittag wurde noch der 
bekannte Weinort Montalcino erreicht. 
Hier reift der berühmte Brunellowein. 
Montalcino besticht durch romantische 
schmale Gassen, gepflegte historische 
Wohnhäuser, idyllische Weinkeller und 
einer auf der Anhöhe dominanten 
Burganlage. 
 

Für den letzten Abend hat sich die 
Reiseleitung ein besonderes 
Schmankerl einfallen lassen. In einer 
kleinen gemütlichen Trattoria genoss die 
Reisegruppe ein ausgedehntes 
opulentes Abendessen bei bester 
Stimmung. Doch leider ging die schöne 
Zeit allzuschnell vorbei. Am 5. Tag ging 
es mit dem Bus wieder nach Hause. 
 

 
 
Einen besonderen Dank zollte die 
Gruppe dem engagierten Reiseleiter 
Enzo Olmorisi. Verstand er es doch, 
seine Heimat mit viel Liebe, Charm und 
Engagement der Gruppe näher zu 
bringen. Für alle, die die Toskana einmal 
ganz anders kennen und lieben lernten, 
war er ein idealer Reiseführer. Auch 
dem Reiseorganisator des Limbacher 
Bürgertreffs, Peter Billen, wurde für 
seine organisatorische und gelungene 
Arbeit recht herzlich gedankt. 

 

Rudolf Aßmann. 



4 

   

Herbstwanderung in Oberfranken 
 

Zur Herbstwanderung, die vom 
Limbacher Bürgertreff unter der Leitung 
von Erna und Helmut Wagner durch-
geführt wurde, starteten 31 Bürger-
treffler und deren Bekannte mit der Bahn 
nach Forchheim. Ab Nürnberg fuhr die 
Wandergruppe in einem Doppelstock-
wagen, mit einem herrlichen Rundblick 
auf das  fränkische Land, zu ihrem Aus-
gangspunkt den Bahnhof in Forchheim. 
Der anfängliche Nebel lichtete sich bald 
und es wurde ein strahlender Herbsttag.  
 

Der Wanderweg führte durch die Altstadt 
und dem Marktplatz, der von wunder-
schönen Fachwerkhäusern umgeben ist. 
Vor dem historischen Rathaus, das 1490 
erbaut wurde, verweilte die Gruppe und 
Helmut Wagner berichtete über dessen 
Geschichte. Ab 1. Dezember verwandelt 
sich das Forchheimer Rathaus zu dem 
schönsten Adventskalender der Welt. 
Hinter den eigens dafür angefertigten 
Fensterläden verbergen sich weihnacht-
liche Motive. Vom ersten Dezember bis 
zum Heiligen Abend wird täglich um 
18.00 Uhr feierlich ein Fenster eröffnet. 
 

Zügig ging es weiter über den Kanal 
zum Ortsteil Burk. Die Sonnenstrahlen 
ließen die Temperatur auf sommerliche 
Werte steigen und beim ersten Aufstieg 
am Weingartsteig wurde so manches 
Kleidungsstück ausgezogen. Durch den 

bunten Mischwald führte der Weg über 
Willersdorf  nach Stiebarlimbach. Nach 
einem kurzen Aufstieg wurde der 
Einkehrort „Friedelkeller am Kreuzberg“ 
erreicht. Wegen des großen Besucher-
andranges hatten die Wirtsleute zur 
Selbstbedienung gebeten was auch 
bestens klappte. Der Rückweg zum 
Bahnhof Eggolsheim führte durch die 
Ortschaften Hallerndorf und Neuses. 
Rudi Aßmann, der zweite Vorsitzende 
des Limbacher Bürgertreffs, bedankte 
sich bei Erna und Helmut Wagner für die 
bestens vorbereitete Wanderung und 
den erlebnisreichen Tag in einer 
harmonischen Gemeinschaft.  
  

Günther Pannoch
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Jahreshauptversammlung 
 

Erfreulicher weise  konnte Rudolf 
Aßmann – 2. Vorstand – viele Mitglieder 
begrüßen, denn der Saal war gut 
besucht. Es hat sich auch für alle 
gelohnt, denn der Bericht des 
Vorstandes –vorgetragen von Peter 
Billen – fiel sehr positiv aus. Hat sich 
doch die Mitgliederzahl zum letzten Jahr 
um etliche Mitgliedschaften erhöht. 
 

Auch die verschiedenen Veranstal-
tungen erfreuten sich großer Beliebtheit, 
ob sie nun kultureller oder unterhalt-
samer Art waren.  
 

Ein großer Erfolg war der Faschingsball 
in unserem Vereinslokal Adria-Grill. 
Nicht nur begeisterten die phantasivollen 
Masken, nein, auch das Schwabacher 
Prinzenpaar und eine Bauchtänzerin 
(Mann oder Frau, wer weiß es genau) 
machten die Veranstaltung zu einem 
gelungenen Fest. 
 

Ein Erlebnis besonderer Art wurde die 
Städtereise nach London, konnte doch 
nicht nur die Hauptstadt erkundet 
werden. Ausflüge nach Canterbury ( das 
Gespenst war nicht zu Hause), Leeds-
Castel,  Schloß Windsor und die Stadt 
Shakespears Stratfort on Avon und 
Oxford standen auf dem Programm. 
Besonders zu erwähnen ist das Schloß 
Warwick. Die Räume des Kastells sind 
noch original erhalten und mit Puppen 
von Madam Toussaud mit Szenen aus 
dem damaligen Leben ausgestattet.  
 

Beim alljährlichen „Gemütlichen Abend“ 
erhielten die anwesenden Mitglieder  
normalerweise einen Zuschuß. Sie ver-
zichteten darauf und spendeten der 
Familien- und Altenhilfe für bedürftige 
alte Menschen einen Betrag von 400,-- 
DM.  
 

Auch die folgenden Veranstaltungen 
erfreuten sich großer Beliebtheit: die 
Winterwanderung, Kabarettbesuch bei 
Bruno Jonas, Nachtwanderung, Rad-
wanderung, Sonnwendfeier, Info-Abend 
zum Thema Internet in der VHS, Dia-
Vortrag über China, Weinfahrt in die 
Toskana, das Limbacher Weinfest, 
gemeinsam mit den anderen Limbacher 
Vereinen und die Herbstwanderung. 
 

Positiv fiel auch der Bericht des Kassiers 
Paul Bottler aus.  Die Entlastung der 
Vorstandschaft nach den guten Berich-
ten wurde durch die Mitglieder 
einstimmig beschlossen. 
 

Die Familie Peters hält dem Bürgertreff 
seit 15 Jahren die Treue. Deshalb 
wurden sie mit einer Urkunde und einer 
Flasche Sekt geehrt.  
 

Nächstes Jahr feiert der Limbacher 
Bürgertreff sein 20 jähriges Bestehen. 
Der Vorstand hat sich auch für das 
nächste Geschäftsjahr  viel vorge-
nommen, und wünscht sich, daß auch 
weiterhin die Mitglieder zum Verein 
stehen und dankt allen herzlich für den 
geleisteten Einsatz.  

Angelika Reiser 
 
 

 

Nicht vergessen: unsere nächsten Treffs am 08.01.2001, 
12.02.2001 und 12.03.2001 in unserem Vereinslokal Adria Grill 
Penzendorfer Straße 50  
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Veranstaltungen 
 

Unsere Treffs im ersten Quartal 2001, jeweils um 20.00 Uhr im Adria Grill 
 

8. Januar 2001                  12. Februar 2001                12. März 2001 
 

20. Januar 2001  Winterwanderung  
 

Unsere Winterwanderung führt uns, mit der Deutschen Bahn, nach Sulzbach-
Rosenberg. Vom Bahnhof aus durchqueren wir die Parkanlage in Richtung Altstadt. 
Entlang einer Kastanienallee führt uns der Weg zum Annaberg. Nach 1 ½ bis 2 Std. 
erreichen wird die Frohnberggaststätte zur Mittagsrast. Den Rückweg werde ich so 
planen, dass wir den Zug um 15.35 Uhr ab Sulzbach Rosenberg erreichen. Zu dieser 
Wanderung sind alle herzlich willkommen.  
 

Termin             : Samstag 20. Januar 2001 
Teilnahmegebühr  : 10,00 DM pro Person (Inklusive Bahnfahrt).  
Treffpunkt       :   7.35 Uhr Bahnhof Limbach 
Abfahrt       :  7.50 Uhr Bahnhof Limbach über Nürnberg Hbf. Gleis 16a  
                                                  Um 8.44 Uhr Richtung Schwandorf 
Ankunft               :  9.29 Uhr Sulzbach Rosenberg 
Rückfahrt               : 15.35 Uhr Sulzbach Rosenberg über Nürnberg Hbf 
Ankunft               : 17.14 Uhr Bahnhof Limbach 
 

Anmeldung      : Bis 08.01.2001 bei Edith und Günther Pannoch Tel.: 09122/77588  
                  oder im Internet unter: www.limbacher-buergertreff.de 
 

Hinweise :  
• Die Teilnahmegebühr ist bei der Anmeldung zu entrichten.  
• Die Fahrausweise werden vom Wanderleiter für die angemeldeten Personen 

gelöst.    
• Für Teilnehmer mit Zustieg in Schwabach muss eine Absprach mit dem 

Wanderleiter   erfolgen 
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17. Februar 2001 Faschingsball  
 

Unser Faschingsball findet am 17. Februar 2001 im “Adria-Grill”, Penzendorfer Strasse 
50 statt. Hierzu sind alle tanz- und faschingsfreudige Bürger und Bürgerinnen aus 
Limbach und Umgebung herzlich eingeladen. 
 

Für Musik und Unterhaltung sorgt: Wolfgang Schönberger 
 

Beginn:      20.00 Uhr 
Ende   :        2.00 Uhr 
Eintritt :      14,00 DM 
 

Kartenvorverkauf: Angelika Reiser Tel.: 09122/634463 
 

 

03. März 2001 Besuch einer Goldschlägerei 
 

Der Inhaber einer Schwabacher Goldschlägerei, Hr. Vestner wird uns in seiner 
Werkstatt über die Tradition des Goldschlägerhandwerks berichten und die 
verschiedenen Arbeitsabläufe vom groben Goldblech bis zum Blattgold demonstrieren. 
 

Ort  : Schwabach, Südliche Mauerstraße 7b 
Beginn : 14.00 Uhr  
Kosten : 5,00 DM pro Person 
 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
   

28.04. – 01.05.2001 Städtefahrt nach Brüssel 
 

Informationen über die Reise, Reiseverlauf, Reisepreis und Anmeldebedingungen siehe 
Seite:  11   
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19.05.2001  20 Jahre Limbacher Bürgertreff 
 
Mehr Informationen im nächsten Boten und im Internet:  
unter: www.limbacher-buergertreff.de  
 
  
 

23.06.2001  Sonnwendfeier 
 

Ermutigt durch das gute Wetter im Jahr 2000, wollen wir auch im Jahr 2001 unsere 
Sonnwendfeier durchführen. Merken Sie sich diesen Termin vor, denn Sie sind wie 
jedes Jahr herzlich eingeladen. Wie immer gibt es reichlich zu Essen und Trinken. Um 
22:00 Uhr wird das große Sonnwendfeuer angezündet. 
 
Veranstaltungsort: 18.00 Uhr am Festplatz Wiesengrund (Rednitztal) 
 

 

Erben und Vererben 
 

Zum Thema “Erben und Vererben” hatte 
der Limbacher Bürgertreff zu einem 
Informationsabend eingeladen. Als Refe-
rent konnte Notar Hagg gewonnen 
werden. Er umriss das Erbrecht, seine 
Entstehung und die Absichten des 
Gesetzebers bei der Einführung im 
Jahre 1900. 
Dann ging der Referent auf die Beson-
derheiten des Erbrechtes ein und erläu-
terte die in der Praxis am häufigsten 
auftretenden Erbfälle. Wenn kein Testa-
ment vorliegt hat der Gesetzgeber Rege-
lungen getroffen, die vom Laien in dieser 
Auswirkung nicht erwartet werden.  
Beispiel: Bei einem Kinderlosen Ehepaar 
ist nach der gesetzlichen Regelung der 

überlebende Partner nicht der Allein-
erbe. Vielmehr muss dieser einen Teil 
des Erbes mit den Verwandten des 
verstorbenen Partners teilen. 
Um Vorsorge für den Erbfall zu treffen, 
sei ein Testament erforderlich. Hier ging 
der Referent auf die verschiedenen 
Testamentformen ein. In einfachen 
Fällen könne ein selbstverfasstes Testa-
ment ausreichen sein. Es müsse hand-
schriftlich erstellt und eigenhändig unter-
schrieben sein. 
Bei kompliziertem Sachverhalt empfahl 
Notar Hagg die Erstellung eines Testa-
ments durch einen Fachmann. So sei 
gewährleistet, dass das Testament im 
Erbfall auch Bestand habe. 
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Hier tanken Sie auf

Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Godehardt mit Team 
Schwabach/Limbach
Katzwanger Str. 20
Telefon: 09122/             
Fax.     : 633607

71114

Für Sie dienstb
ereit:

täglich bis 23.0
0 Uhr

(Auch an Sonn-
und Feiertagen)

Hochwertige Markenkraftstoffe und Öle,
Kfz-Zubehör, Getränkemarkt
Zeitschriften und Bücher (Riesenauswahl)
Fotoarbeiten und Filme
Modernste Autowaschanlage
Lotto-Toto- Annahmestelle
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7.7.2001 – 9.7.2001 Fahrt nach Venedig und Verona 
 

In diesem Jahr plant der Limbacher Bürgertreff eine kulturelle Fahrt nach Venedig und 
Verona.  In Verona wird die Oper Aida von G. Verdi in dem römischen Amphitheater 
Arene di Verona besucht.   
 

Voraussichtlicher Reiseverlauf: 
 

Abfahrt in Limbach ca. 0.00 Uhr nach Venedig 
 

Am Samstag vormittag Stadtführung in Venedig. Der Nachmittag steht zur freien 
Verfügung. Am späten Nachmittag Fahrt ins Hotel nähe Verona. 
 

Übernachtung mit Halbpension in einem Hotel in Albano Terme oder Montegrotto 
Terme nähe Verona. 
 

Am Sonntag vormittag Stadtführung in Verona. Der Nachmittag steht zur freien 
Verfügung. 
 

Am Sonntag Abend Besuch der Vorstellung Aida in der Arena di Verona. 
 

Eintrittspreise, ca.:Numerierte Rangplätze 180.000 Lire 
       Unnumerierte Rangplätze   42.000 Lire 
 

Um die langen Anstellzeiten zu vermeiden, werden die numerierten Rangplätze 
empfohlen.
 

Am Montag Rückfahrt nach Limbach. Auch auf der Rückfahrt wird noch etwas 
unternommen. 
 

Mehr Informationen im nächsten Boten und im Internet:  
unter: www.limbacher-buergertreff.de  und www.arena-verona.de 
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Städtefahrt nach Brüssel vom 28.04. bis 
1.05.2001 

 

Die alljährliche Städtefahrt des Limbacher Bürgertreffs führt uns 2001 in die 
europäische Hauptstadt Brüssel. Dabei werden wir auch sehenswerte Städte wie 
Brügge und Gent besuchen. 
 

Wegen der großen Nachfrage wird eine 2. Fahrt vom 03.05.2001 bis 06.05.2001 
durchgeführt. Wer mittfahren möchte, es sind noch einige Plätze frei 
 

Reisepreis: pro Person für Mitglieder 470,00 DM 
 pro Person für Nichtmitglieder 490,00 DM 
 Einzelzimmer-Zuschlag 150,00 DM 
 
Im Reisepreis ist enthalten: 
 

Fahrt im Nichtraucher-Luxus-Bus, Weißwurstfrühstück im 
Bus, Unterbringung im 4*-Hotel „Tulip Inn Brussels City 
Centre“ mit Frühstücksbüffet und Abendessen, 
Stadtführungen in Brüssel, Gent, Brügge und Leuven, 
Bootsfahrt in Brügge, alle Führungen in deutsch. 
 

Voraussichtlicher Reiseverlauf: 
 

1. Tag Samstag, 28.04.2001 
 

Abfahrt um 0:00 Uhr am Grundweg 7 und um 0.15 Uhr am Bäckerladen 
in Limbach. 
Ankunft in Brüssel gegen 9:00 Uhr, ab 9:30 
Stadtführung in Brüssel, danach steht der Rest 
des Tages zur freien Verfügung. 

 

2. Tag Sonntag, 29.04.2001 
 

Abfahrt um 8:30 nach Gent, dort Stadtführung 
mit anschließendem Stadtbummel. Nachmittag Fahrt nach Leuven, dort 
ebenfalls Stadtführung. 
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3. Tag: Montag, 30.04.2001 
 

Abfahrt um 8:30 Brügge, dort vormittags Stadtführung und nachmittags Bootsfahrt 
durch Brügge dazwischen Zeit für einen Stadtbummel.

 

4. Tag: Dienstag, 01.05.2001 
 

Abfahrt um 8:30 nach Limbach. Unterwegs ca. 2 stündiger Zwischenstop in 
Koblenz. Ankunft in Limbach gegen 21:00 Uhr 

 

Eventuelle Änderungen sind möglich. Bitte achten Sie auf die jeweiligen Absprachen im 
Bus. 
 

Zweite Fahrt: Sollten sich genügend Teilnehmer anmelden (mindestens 40 Personen je 
Fahrt) wird die Fahrt vom 03.05 bis 06.05.2001 mit gleichem Programm wiederholt. 
Reiselustige Leute, die nicht mehr im Berufsleben stehen, sollten sich deshalb auch den 
zweiten Termin vormerken.  
 

Anmeldung und weitere Info bei Peter Billen, Tel: 09122 / 7 88 70  
oder im Internet unter www.limbacher-buergertreff.de 

 

Bezahlung: Anzahlung 100,00 DM pro Person umgehend nach Anmeldung, 
 Restzahlung bis 01. 03.2001 per Überweisung an: 
 

 Peter Billen 
Sparkasse Schwabach 

 Konto Nr. 981 365 
 Bankleitzahl 764 500 00 
  

Bitte beachten Sie: 
 

Mindestteilnehmerzahl 40 Personen je Fahrt. Die Anmeldung wird mit Gutschrift der 
Anzahlung auf dem angegebenen Konto wirksam. Die Busplätze werden in der Regel in 
der Reihenfolge der Anmeldung vergeben. Bei Rücktritt kann der Reisepreis nur dann 
zurückerstattet werden, wenn Ersatzteilnehmer gefunden werden. Die Anzahlung wird 
nicht rückerstattet. Abschluß einer Reisekostenrücktrittsversicherung ist möglich. 
 

Viel Spaß wünscht Ihnen bereits heute Ihr 
 

 Peter Billen 
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Zum Jahresausklang 
 

Wieder ist ein Jahr vorüber. Wenn wir zurückblicken, 
wurden auch in diesem Jahr viele Veranstaltungen und 
Aktivitäten durchgeführt, die durch das Engagement 
und die Hilfsbereitschaft  der aktiven Bürgertreffler im 
Verein, nicht möglich gewesen wären. Dafür möchte 
sich der Vorstand recht herzlich bedanken und bittet für 
das kommende Jahr ebenfalls um gute 
Zusammenarbeit. 
 
Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern und 
Freunden des Vereins sowie allen Limbacher Bürgern, 
eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit und für das 
neue Jahr viel Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit

. 
 
Auch vielen Dank an unsere Inserenten, die mit ihren Inseraten unsere Vereinszeitung 
ermöglichen und damit den Verein unterstützen. 
 

                                            

 

 

 

                          

 

             

 


